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Jorge Luis Borges

Die Bibliothek von Babel

ImnopqrstuvWie alle Menschen der Bibliothek bin ichijklmn
xyzabcdefgh in meiner Jugend gereist; ich habe diefghijk]
tuvwxyzabce Fahrt nach einem Buch angetreten, viel-mnop<
£ ab c d e fgh ij k leicht dem Katalog der Kataloge;jetzt kön- opqrst
)cdefghijklm nen meine Augen kaum mehr entziffern, opqrst
Imnopqrstuvwas ich schreibe; ich bin im Begriff, nurstuvwx
tuvwxyzabcd ein paar Meilen von dem Sechseck, wo ich ij klmn
vwxyzabcdefgeboren ward, zu sterben. Wenn ich totuvwxy;
>qrstuvwxyzabin, wird es nicht an mitleidigen Händen opqrst
avwxyzabcde fehlen, die mich über das Geländer werfen opqrst
Imnopqrstuvwerden; mein Grab wird die unauslotbarefghijkl
^abcdefghijk Luft sein; mein Leib wird immer tiefer sin- opqrst
yzabcdefghij ken und sich in dem von dem Sturz verur-stuvwx
hijklmnopqr sachten Fallwind zersetzen und auflösen, opqrst
xyzabcdefgh Ich behaupte, dass die Bibliothek kein opqrst
tuvwxyzabcd Ende hat. uvwxyzabcdefghijklmnopqrs tuvwx)
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pas une importance moindre que les versets ou des chapitres entiers; mais la signification
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